


Polizeichor Münster
Gemeinsam im Klang –  

66 Jahre Polizeichor Münster

Mit einem Augenzwinkern und einem Lied im Herzen 
feiern wir, der Polizeichor Münster, unser 66. Jubiläum. 
Denn wie Udo Jürgens uns lehrte, ist das Leben mit  
66 Jahren noch lange nicht vorbei – es fängt erst richtig 
an!
In einer Stadt, in der jeder Kirchturm sein eigenes  
Chorensemble zu haben scheint und musikalische Viel-
falt zum Alltag gehört, haben wir unseren Platz gefunden 
und ihn behauptet. Vor 12 Jahren wagten wir den Sprung 
vom reinen Polizeimännerchor hin zu einer gemischten  
Gemeinschaft – eine Veränderung, die uns nicht nur 
stimmlich, sondern auch menschlich bereichert hat.
„Die jährlichen Probenwochenenden in Paderborn oder 
am Möhnesee sind uns eine liebgewonnene Tradition 
geworden. Dabei wird neben dem wertvollen Stimm- 
training auch bis in die Nacht bei Musik, Tanz und  
angeregten Gesprächen das freundschaftliche Miteinan-

�G�H�U�� �J�H�S�À�H�J�W���´ weiß Andreas Stegemann, unser stellver-
tretender Vorsitzender, zu schätzen.
Konzertreisen nach Belgien, Lettland und Litauen sowie 
Einladungen anderer Polizeichöre u. a. nach Nürnberg 
oder Berlin haben uns als Chor zusammengeschweißt 
und uns unvergessliche Erlebnisse beschert. Und auch 
für das laufende Jahr haben wir Pläne: Ein Auftritt im 
Rahmen des Schlossgarten-Konzertes – organisiert vom 
Chorverband Münster Stadt und Land – sowie ein fest-
liches Weihnachtskonzert gemeinsam mit dem Gemisch-
ten Chor der Polizei Berlin stehen auf unserem Programm. 
In Anbetracht der Vielfalt an musikalischen Angeboten in 
unserer Heimatstadt Münster streben wir frischen Wind 
an, um auch jüngeren Talenten zu zeigen, dass wir für sie 
ein attraktiver Chor sind.
Ja, „...mit 66 Jahren ist noch lange nicht Schluss!“

Astrid Gronau | Foto: Hubertus Wissing

Gänseblümchen-NRW e.  V.
Du möchtest wissen,  
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es Dir bei Instagram an

Du möchtest spenden?
Das geht ganz einfach per  
Paypal-Link. Vielen Dank!



Nachdem unser Publikum vom Benefi zkonzert im Juni 
des vergangenen Jahres, unter dem Motto „Zeig mir den 
Platz an der Sonne“, eine Wiederhohlung forderte, haben 
wir in diesem Jahr erneut ein Benefi zkonzert organisiert, 
geplant und fi x gemacht – unter dem Motto „Ganz Paris 
träumt von der Liebe!“ geht es dieses Jahr nach Paris.
Als eingetragener Verein kommen wir durch unsere 
Benefi zkonzerte ein Stück weit dem sozial-karitativen 
Gedanken nach und unterstützen so den „guten Zweck“.
Bei Interesse kommen Sie gerne vorbei, der Kartenvor-
verkauf geht demnächst los, wir freuen uns auf alte und 
neue Gesichter im Publikum!
Wenn Sie danach Lust haben bei uns mitzusingen, sind 
Sie herzlich willkommen. Immer montags von 19.30 Uhr 
bis 21.30 Uhr. Schauen Sie auf unserer Homepage rein 
www.polizeichor-re.de oder sprechen Sie uns an.

Ihr
Vestischer Polizeichor 
Recklinghausen e. V.

Vestischer Polizeichor            Recklinghausen e. V.

zugunsten des „Haus Regenbogen“ im

Benefizkonzert Benefizkonzert 

Kartenvorverkauf (15,– Euro):
• Buchladen Attatroll, Herner Str. 16, 45657 Recklinghausen  

• Lotto Brast, Bochumer Str. 128, 45663 Recklinghausen • Lottoannahme Turan, Westfalenstr. 66, 45661 Recklinghausen  
• bei allen Sänger*innen • über unsere Homepage www.polizeichor-re.de
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Sonntag Sonntag 
23. Juni 2024 23. Juni 2024 

17.00 Uhr17.00 Uhr

Bürgerhaus Süd Bürgerhaus Süd 
Körner Platz 2 Körner Platz 2 

RecklinghausenRecklinghausen

Mitwirkende:
• MGV Datteln 1862

• MC Harmonie 1882 Hörde
• Studiochor Essen

• Verena Kronbichler, Sopranistin
• Pascal Tieke, Schlagzeuger 

• Vestischer Polizeichor Recklinghausen

Gesamtleitung: 
Rainer Maria Klaas

„Ganz  Paris träumt  
„Ganz  Paris träumt  

von der Liebe!“von der Liebe!“

Polizeichor Recklinghausen
Erneutes Benefi zkonzert in Recklinghausen

Wir sind für 
Kinder da
IBAN: DE80 1002 0500 0003 3910 01, Fon +49 30 206491-17
www.albert-schweitzer-verband.de

 Hinterlassen 
 wir der näcHsten 

 Generation 
 zu viele 

 Baustellen? 

starke-generationen.de

Du möchtest spenden?
Das geht ganz einfach 
per Paypal-Link.
Vielen Dank!



Frauenchor der Polizei im Kreis Viersen
Chorreise zum 95. Delegiertentag nach Mallorca

Zunächst war es am 13. März 2024 leider gar nicht sicher, 
ob die Reise überhaupt angetreten werden konnte, weil 
das Sicherheitspersonal an einigen Flughäfen streikte,  
u. a. auch am Flughafen Köln-Bonn, wo wir starten soll-
ten. Glücklicherweise kam dann am frühen Abend die 
Nachricht, dass wir auf einen Flug ab Flughafen Pader-
born umgebucht wurden. So konnten wir pünktlich um 
4.00 Uhr in der Frühe unsere Chorreise antreten.
Etwas müde, aber glücklich kamen wir in Palma de Mal-
lorca an und wurden direkt am Flughafen in Empfang 
genommen. Die Reiseleitung hatte für uns, bevor wir ins 
Hotel fuhren, einen Besuch in dem romantischen kleinen 
Städtchen Valldemossa organisiert. Das Wetter war wun-
derbar, Valldemossa zauberhaft und die Müdigkeit wie 
verflogen. Mit dem Hotel „Hotel Park Valentin“ in Paguera 
waren alle Teilnehmer hoch zufrieden.
Am Freitag fand unser erster Auftritt im Auditorium in Pa-
guera zur feierlichen Eröffnung des 95. Delegiertentages 
statt. Unser Chorleiter hatte verschiedene Titel aus Dis-
neyfilmen und Pop ins Programm genommen, was bei 
den Zuhörern sehr gut ankam. Am Samstagnachmittag 
hatten wir unseren Auftritt nochmals im Auditorium, je-
doch mit einer größeren Auswahl von Songs, ebenfalls 
aus verschiedenen Disneyfilmen. Unser Vortrag wurde 
von den Zuhörern mit Begeisterung aufgenommen.
Nach unserem Auftritt stand ein mallorquinischer Abend 
auf dem Programm. Es wurden traditionelle mallorquini-
sche Gerichte mit guten passenden Weinen serviert. Der 
Chorgesang kam auch nicht zu kurz. Zunächst wurde die 
Bundesvorsitzende des Chorverbandes der Deutschen 
Polizei, Heike Gehrmann, mit einem Lied anlässlich ihres 

runden Geburtstages geehrt. Danach hat der Chor Leip-
zig mit seinem Beitrag alle Chorsängerinnen und Chor-
sänger begeistert.
Am Sonntag fuhren wir zu unserem Auftritt in der Kirche 
Nuestra señora de la Porciuncula von Palma – bekannt 
unter dem Namen „Kristallkirche“ – eine unbeschreiblich 
schöne Kirche mit wundervoller Glaskunst. Von außen  
betrachtet erscheint sie eher als schlichter, moderner 
Bau.
Betritt man die Kirche, ist man überwältigt von der außer- 
gewöhnlichen Architektur und vom Spiel der Farben, aus-
gehend von den 39 Fenstern, die im Rund angeordnet 
sind und von der fantastischen Glaskuppel. Es war uns 
eine Freude, dort singen zu dürfen.
Als Kontrastprogramm fand danach ein kurzer Besuch 
am „Ballermann 6“ statt. Hier ging es aber noch sehr ruhig 
zu. Ein Bierchen dort mal zu probieren, machte jedenfalls 
Spaß.
An allen Tagen blieb uns neben unserem Programm 
immer noch genügend Zeit, die Stadt Paguera und Um-
gebung kennenzulernen, ein wenig am Strand zu liegen 
oder sich kulinarisch verwöhnen zu lassen. Abends konn-
ten wir in der Bar des Hotels den Tag fröhlich ausklingen 
lassen.
Fazit: Unser Chorleiter war sehr zufrieden. Wir haben mit 
unseren Liedern unser Publikum begeistert. Es war für 
uns eine schöne Erfahrung, das Repertoire und die Art 
der Darbietung der anderen Chöre kennenzulernen. Für 
uns selbst dürfen wir feststellen, dass diese Reise uns 
die Möglichkeit bot, uns untereinander besser kennenzu-
lernen.	 Gabriele Krengel | Foto: Christiane Kamps



Polizeichor Wuppertal
Chorreise nach Mallorca

Die Tatsache, dass der Delegiertentag des Chorver-
bandes der Deutschen Polizei in Verbindung mit einem 
Chorfestival in diesem Jahr wieder einmal auf Mallorca 
stattfand, nahmen die Verantwortlichen unseres Chores 
zum Anlass, durch den Veranstalter IC-Chorreisen ein 
Programm für eine 8-tägige Reise erstellen zu lassen.
Erstmals nahm auch unser Frauenchor an einer solchen 
Reise teil, sodass sich beide Chöre in singfähiger Stär-
ke, zusammen mit einigen fördernden Mitgliedern, am 
14. März 2024, in aller Herrgottsfrühe (2:00 Uhr) in der 
Liegenschaft der ehemaligen BPA III einfanden und per 
Bustransfer zum Flughafen Düsseldorf gebracht wurden.
Fast pünktlich hob der Airbus A320 gegen 6:00 Uhr ab 
und landete nach gut zwei Stunden auf dem Flughafen 
bei Palma de Mallorca. Uns empfing ein mediterranes 
Klima mit frühlingshaften Temperaturen. Dieses Wetter 
sollte auch die ganze Reise über andauern.
Leider fehlten bei der Ankunft am Flughafen die Gepäck-
stücke von zwei Sängerfreunden, welche sich glück- 
licherweise einige Zeit später wieder einfanden.
Vom Airport wurden wir zu unserem Hotel „Valentina Rei-
na“ in Peguera (inoffiziell kastilisch Paguera) gebracht. 
Peguera ist ein Touristenort im Südwesten der Balearen-
insel und ca. 25 Autominuten von Palma entfernt. Hier 
konnte auch ein verspätetes Frühstück nachgeholt wer-
den.
Beim Willkommenstrunk und ersten Erläuterungen zum 
Ablauf durch die Reiseleiter in der Hotelbar stimmte der 
Männerchor traditionell „Das Morgenrot“ an. Nach dem 
Einchecken stand der Tag für die Mitreisenden zur freien 
Verfügung, während für beide Chöre schon eine erste 
Probe im fußläufig erreichbaren Auditorium anstand.
Am darauffolgenden Freitag ging es für unsere vier De-
legierten (Vorsitzender Axel Hellwinkel, Geschäftsführer 
Heinz-Peter Reddig, Abteilungsleiterin – Frauenchor – 
Ute Köhler und Kassierer Ingo Kasper) zur Tagung des 
Chorverbandes ins bereits erwähnte Auditorium. Für die 

anderen Reiseteilnehmer wurde ein Ausflug angeboten, 
die meisten genossen die Freizeit bei einer Erkundung 
des Ortes oder durch Entspannung am Hotel-Pool.
Am Samstag nahmen unsere beiden Chöre, zusammen 
mit dem Polizeichor Fulda und dem Frauenchor Hochdahl 
1942, zunächst an einem gemeinsamen Konzert im ob-
ligatorischen Auditorium Peguera teil. Vom Frauenchor 
wurden der „Java-Jive“ und „Clap your Hands“ dargebo-
ten, der Männerchor schloss sich mit „Bin nur ein Tramp“, 
„Take Me Home, Country Roads“, „Halleluja, sing ein  
Lied“, „Die Rose“ und „When the Saints go marchin’ in“ 
an. Zum Abschluss sangen beide Chöre gemeinsam 
John Lennon’s „Imagine“ und „Top of the World“ von den 
Carpenters. Alle Vorträge wurden mit viel Applaus der  
anderen Chöre samt Begleitung bedacht.
Das straffe Reiseprogramm wollte es, dass es nach dem 
Konzert mit einem Bus nach Valldemossa, einer Gemein-
de im Nordwesten der Insel, ging. Die Fahrt dorthin führte 
entlang der Serra de Tramuntana, einem sehenswerten 
Gebirgszug. Den Aufenthalt im Ort nutzten beide Chöre, 
an einem exponierten Platz mit einigen Lokalitäten und 
vielen Touristen im Sinne eines „Flashmops“ ein paar 
Ständchen-Lieder vorzutragen, was offensichtlich gut an-
kam.
Der Nachmittag war geprägt vom Besuch eines gemein-
schaftlichen Konzerts der Polizeichöre Würzburg und 
Bruchsal in Palma, Hauptstadt der Baleareninsel. Der 
Tag endete mit einem „Mallorquinischen Abend“ für alle 
teilnehmenden Chöre (ca. 700 Personen!) in einem rie-
sigen Zelt. Es wurden eine Vielzahl von mallorquinischen 
Spezialitäten und reichlich Getränke serviert. Wie ande-
re Chöre zuvor auch, ließ es sich der Männerchor nicht 
nehmen, mit zwei Gesangsvorträgen („Bin nur ein Tramp“ 
und „Freunde fürs Leben“) die Stimmung in der Location 
mit anzuheizen.
Der Sonntag brachte für den Männerchor ein besonderes 
Erlebnis. Vom Veranstalter war die Teilnahme an einer 
einheimischen heiligen Messe in Port de Sóller, einem 
Ortsteil der an der Nordwestküste gelegenen Gemeinde 
Sóller. Das kleine Kirchengebäude, von außen eher un-
scheinbar, wies aber innen den typischen Charme eines 
mediterranen Gotteshauses auf. Zwischen den Zeremo-
nien des Geistlichen, der uns mit offensichtlicher Freude 
begrüßte und der Gemeinde vorstellte, trugen wir unse-
re kirchlichen Lieder „Herr, deine Güte“, „Heilig, Heilig“, 
„Walk in the Light“ und „Oh Lord, what a Morning“ vor. 
Nach der Messe sangen wir noch „Die Rose“ zum Aus-
zug, was dann von der Gemeinde mit viel Applaus und 
dankbaren Blicken belohnt wurde. Und weil das Wetter an 
diesem Sonntag so schön war, durfte das „Morgenrot“ vor 



der Kirche nicht fehlen. Danach nutze das Gros unserer 
Gruppe die Mittagspause zur Einnahme eines Imbisses 
am Hafen des Ortes. Die Rückfahrt führte uns vorbei an 
Port d’Andratx, einem ebenfalls an der Westküste 
Mallorcas befi ndlichen, exklusiven Hafenort vor einer ma-
lerischen Gebirgskulisse. Der Tag endete wie üblich im 
Hotel, teilweise mit guten Getränken.
Die restlichen drei Tage waren zur freien Verfügung. Bei-
de Chöre führten am Hotel-Pool ein kleines spontanes 
Konzert für die übrigen Gäste des gut besuchten Hotels 
auf. Der Bitte der Hotelleitung, am Folgeabend in der Ho-
telbar auch noch etwas zum Vortrag zu bringen, kamen 
wir gerne nach.

Am Abreisetag ging es dann wieder (für Rentner) sehr 
früh (6:00 Uhr) zum Flughafen, von wo wir recht pünkt-
lich gegen 9:00 Uhr in Richtung Düsseldorf starteten. Im 
Boardingbereich wurde vom Männerchor noch ein weite-
rer kleiner „Flashmop“ dargeboten.
Als Resümee ist zu sagen, dass diese Chorreise musi-
kalisch ein voller Erfolg war und sich diesbezüglich alle 
Teilnehmer einig waren. Zum Anderen kam es zu netten 
und lustigen Kontakten mit Mitgliedern anderer Chöre. 
Die nächste gemeinsame Chorreise sollte nicht allzu lan-
ge auf sich warten lassen. 
Unser Dank richtet sich in erster Linie an unseren bewähr-
ten Chorleiter Artur Rivo, der beide Chöre gut vorbereitet 
und bei den Auftritten professionell begleitet und dirigiert 
hat. Des Weiteren gilt unser Dank unserem scheidenden 
Geschäftsführer Siegfried „Siggi“ Gröll, der zusammen 
mit unserem Vorsitzenden Axel Hellwinkel und dem ge-
samten Vorstandsteam in die Reiseplanung involviert war.
Für die professionelle Planung und Vorbereitung der Rei-
se sowie die gute Betreuung vor Ort bedanken wir uns 
darüber hinaus bei IC-Reisen, namentlich besonders bei 
Matthias Wirth, der für uns bei allen Problemen stets an-
sprechbar war.
Ich selbst bedanke mich bei unserem neuen Geschäfts-
führer Heinz-Peter Reddig für seine Gedankenstützen, 
mit deren Hilfe ich diesen Reisebericht fertigen konnte.

Uwe Barkow | Fotos: Siegfried „Siggi“ Gröll und Uwe Barkow

Weltweit sind mehr als 100 Millionen Menschen auf der Flucht. Naturkatastrophen, 
Hunger oder Gewalt zwingen sie dazu, ihre Heimat zu verlassen. Aktion Deutschland 
Hilft steht ge� üchteten Familien zur Seite. Gemeinsam, schnell und koordiniert. 
Helfen Sie den Menschen jetzt – mit Ihrer Spende!

Hilfe für Flüchtlinge
Jetzt spenden!
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Spendenkonto: DE62 3702 0500 0000 1020 30 
Jetzt Förderer werden: www.Aktion-Deutschland-Hilft.de

Du möchtest wissen, 
was wir machen?
Schau es Dir bei 
Instagram an

Gänseblümchen-NRW e.  V.



Präventionen

Wenn sich bei Ihnen ein Polizist am Telefon meldet und 
nach Ihren Geld- und Wertsachen fragt und auf deren 
Herausgabe drängt: Legen Sie auf. Das kann nur ein 
Betrugsversuch sein.
Auch wenn auf Ihrem Display die Polizeinotrufnummer  
110 erscheint, handelt es sich um einen Betrugs- 
versuch. Denn unter dieser Nummer wird Sie die echte 
Polizei niemals kontaktieren.
Betrugsmasche „Falscher Polizist“
Bei der Betrugsmasche „Falscher Polizist“ geben sich 
Betrüger am Telefon als Polizisten aus und erfragen  
unter Vorwänden die finanziellen Verhältnisse ihrer Opfer. 
Dann behaupten sie, dass Geld- und Wertsachen zu-
hause nicht sicher seien. Deshalb werde ein Polizist in 
Zivil vorbeikommen, um diese abzuholen und „in Sicher-
heit“ zu bringen. Die Opfer sollen ihre Ersparnisse diesem 
Fremden übergeben.
Auch auf der Bank seien Geld und Wertsachen nicht 
sicher, lügen die Betrüger und fordern ihre Opfer dazu 
auf, möglichst am gleichen Tag Konto und Depot zu  
räumen, um es nach Hause zu holen. Dort sollen sie es 
einem Unbekannten übergeben, der sich als Polizist in 
Zivil ausgibt.
Opfer werden unter Druck gesetzt
Die Täter setzen ihre Opfer unter Druck: Sie fordern diese 
zu höchster Verschwiegenheit auf und drängen sie z. B.  
dazu, permanent mit den Tätern per Handy zu telefo-
nieren, sodass sie weder Angehörige noch die echte  
Polizei informieren und die Betrüger jeden Schritt ihrer 
Opfer überwachen.
Reagiert ein Opfer misstrauisch, versuchen die Täter es 
einzuschüchtern, z. B. mit dem Hinweis, es behindere 
eine polizeiliche „Aktion“. Wenden sich Opfer an die echte 
Polizei, wird diese als korrupt diffamiert.

Tipps Ihrer Polizei:
• �Die Polizei wird Sie niemals um Geldbeträge  

bitten oder dazu auffordern, Geld oder Wertsachen 
herauszugeben.

• �Die Polizei ruft Sie niemals unter der Polizei- 
notruf-Nummer 110 an.

• �Geben Sie am Telefon nie Auskunft über Ihre  
persönlichen und finanziellen Verhältnisse oder 
andere sensible Daten. Legen Sie gegebenenfalls 
einfach auf!

• �Übergeben Sie niemals unbekannten Personen 
Geld oder Wertsachen.

• �Ziehen Sie gegebenenfalls eine Vertrauensperson 
hinzu, z. B. Nachbarn oder nahe Verwandte.

• �Sind Sie sich unsicher, oder glauben Sie, Opfer 
eines Betrugsversuchs zu sein: Rufen Sie die  
Polizei unter der Nummer 110 oder wenden Sie  
sich an Ihr Polizeirevier. Wichtig: Suchen Sie die 
Telefonnummer des Reviers im örtlichen Telefon-
buch selbst heraus. Wählen Sie selbst, benutzen 
Sie auf keinen Fall die Rückruftaste.

• �Bewahren Sie die Nummer Ihrer örtlichen Polizei-
behörde sowie die Notrufnummer 110 griffbereit 
am Telefon auf. Hierfür gibt es bei den (Kriminal-)
Polizeilichen Beratungsstellen den kostenlosen 
Aufsteller „Achtung! Falsche Polizeibeamte!“. Auf 
diesem können Sie die Rufnummer Ihrer örtlichen 
Polizeidienststelle notieren, damit Sie diese im  
Notfall griffbereit haben.

Vorsicht: Falscher Polizist am Telefon

Foto: �Polizeiliche Kriminalprävention der Länder und des Bundes www.polizei-beratung.de/startseite-und-aktionen



Präventionen

sollte das Schloss so groß sein, dass sich Vorder- und 
Hinterrad sowie der Rahmen an einen festen Gegenstand 
anschließen lässt, oder man setzt mehrere Schlösser ein. 
Auch wertvolles Zubehör wie Akku oder Display sollte mit 
einem verlässlichen Schloss gesichert oder mitgenom-
men werden.
Inzwischen gibt es auch versteckte Ortungssender wie 
beispielsweise sogenannte GPS-Tracker, die man am 
Rad anbringen kann. Sie schicken per SMS einen Alarm 
ans Mobiltelefon, wenn das Fahrrad bewegt wird. Zudem 
übermitteln sie ständig den Standort des Rades.
Damit ein gestohlenes und wiedergefundenes Rad pro-
blemlos seinem Eigentümer oder 
seiner Eigentümerin zugeordnet 
werden kann, braucht es eine  
individuelle Kennzeichnung.  
Eigentümer oder Fachhändler 
können diese anbringen, etwa 
durch Eingravieren. Viele in 
Deutschland verkauften Räder 
haben bereits eine werksseitig 
im Rahmen eingeschlagene oder 
gravierte individuelle Rahmen-
nummer.
Wird ein Rad gestohlen, hilft ein Fahrradpass dabei, es 
wiederzufinden. Wichtige Informationen zum Rad (z. B. 
Rahmennummer und -größe, Versicherung, Hersteller, 
Modell, Radtyp, Foto, Eigentumsnachweis) werden dort 
notiert. Viele Händler stellen einen solchen speziellen 
Fahrradpass aus; die Polizei rät, beim Kauf danach zu 
fragen.
Mehr Informationen zum Schutz vor Fahrraddiebstahl 
und was zu tun ist, wenn das Rad doch abhanden 
kommt sowie einen Fahrradpass zum Ausfüllen kann hier  
heruntergeladen werden: www.polizei-beratung.de/ 
medienangebot/detail/25-raeder-richtig-sichern.

Sonnige Tage im Frühjahr, die Lust aufs Fahrradfahren 
steigt. Damit stellt sich Eigentümern von Zweirädern 
auch eine wichtige Frage: Wie die Räder gegen Diebe  
sichern, die es vor allem auf teure Elektroräder abgese-
hen haben? Die Polizei rät, abgestellte Räder mit guten 
und richtig angelegten Schlössern gegen Langfinger zu  
sichern und sie individuell zu kennzeichnen.
Die Zahl der Fahrraddiebstähle ist gestiegen. Dabei 
schlagen die Diebe nicht nur in dunklen Ecken, an ein-
samen Plätzen oder schlecht einsehbaren Straßen zu. 
Auch aus nicht wirksam gesicherten Kellern oder Ga-
ragen werden vermehrt insbesondere teure Elektro- 
räder gestohlen.
Den Grund dafür nennt Joachim Schneider, Geschäfts-
führer der Polizeilichen Kriminalprävention: „Zwar haben 
viele Räder mit Elektroantrieb ein Rahmenschloss, das 
Vorder- und Hinterrad blockiert, dieses genügt allerdings 
nicht als Diebstahlschutz, da das Rad weggetragen oder 

einfach in ein Auto ver-
laden werden kann.“ 
Schneider rät deshalb 
zu einem stabilen, mas-
siven Stahlketten-, Bü-
gel- oder Panzerkabel-
schloss mit „geprüfter 
Qualität“ aus hochwerti-
gem Material. Entweder 

So schützen Sie Ihr Rad vor Diebstahl

Fotos: �Polizeiliche Kriminalprävention der Länder und des Bundes

www.polizei-beratung.de/startseite-und-aktionen


